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Arthur Schnitzler an Felix Salten, 21. 3. 1892

|21/3 92
Wien.

Lieber Freund,
LORIS war Nachmittg bei mir. Hat beiliegenden Brief erhalten, welchen er Sie

5 zu erledigen bittet.– Zugleich erſucht er Sie um ſeine DISTICHENENDE JULI
1891 SANDTE HOFMANNSTHAL AN SALTEN SEIN GEDICHT VIELFARBIGE DISTICHEN
VXXXX INDX.XXXX INDX, von denen er kein DUPLIUM beſitzt. Dann, wen Sie’s |nicht etwa
ſelber verliehen haben, die BILANZ DER EHE.–
Er ſchickt mit größter Eile den Tod des Tizian als Fragment an die neue

10 HENZE’ſche ZeitungBERLIN, las ihn mir heute Nachmittag vor. – Schön – ! Na, wir
|reden bald drüber, hoffentlich bekomen Sie’s bald zu leſen; ſchade daſs Sie’s heut
nicht gehört haben. – Ich kome, wēn nicht früher, DONERSTAG Abend ins CENTRAL
(Freitg iſt nämlich Feiertag.)
Herzlichſt |der Ihre

15 ArthSch
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4 Brief ] Beilage nicht erhalten
5 Distichen ]

13 Feiertag ] XXXX

Erwähnte Entitäten
Personen: Max Henze, Hugo von Hofmannsthal, Felix Salten
Werke: Der Tod des Tizian, Die Bilanz der Ehe. Novellistische Studien
Orte: Berlin, Café Central, Wien
Institutionen: Allgemeine Theater-Revue für Bühne und Welt. Illustrierte Halbmonatsschrift
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